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* In allen teilnehmenden Märkten. 
Bis 05.10.2013, aber nur solange der Vorrat reicht.

AKTIONSPREIS

 2.50 

150 verblüff ende

Fragen & Antworten.

Jetzt mitsammeln

und entdecken!

Pro 10 € Einkaufswert

5 Sammelsticker GRATIS*!
 

REWE spendet für:

Unsere Wunderwelt
Sammelalbum*
Stück

Stück

  

 Philadelphia 
 versch. Sorten,   

 (100 g = 0.44) 

 175-g-Pckg.   

  

 Kraft
Lindenberger 
 Hartkäse, 

versch. Sorten     

 100 g   

  

 Melitta
Kaffee Auslese 
 versch. Sorten, 

gemahlen,   

 (1 kg = 6.66) 

 500-g-Pckg.   

  

 Red Bull
Energy Drink 
 versch. Sorten, 

koffeinhaltig,   

 (100 ml = 0.40) 

 0,25-l-Dose 
 zzgl. 0.25 Pfand 

  

 Spreequell
aktiv 
 versch. Sorten     

 1-l-PET-Fl. 
 zzgl. 0.15 Pfand   

 Coca-Cola 
 versch. Sorten,

teilw. koffein-

haltig,   

 (1 l = 0.71) 

 12 x 1-l-PET-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.30 Pfand 

  

 Frankfurter
Pilsator     

 (1 l = 0.55) 

 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.10 Pfand 

  

 Schweine-
Rückensteaks 
 versch. mariniert     

 1 kg   

 Deutschland: 

 Kohlrabi 
 Kl. I     

 St.   

 Italien: 

 Mini 
Wassermelone 
 Kl. I     

 St.   AKTIONSPREIS

 0.77 

AKTIONSPREIS

 3.33 
AKTIONSPREIS

 0.88 
AKTIONSPREIS

 5.99 

AKTIONSPREIS

 0.99 
AKTIONSPREIS

 0.69 
AKTIONSPREIS

 8.49 
AKTIONSPREIS

 5.49 

AKTIONSPREIS

 0.29 
AKTIONSPREIS

 1.11 

www.rewe.de In vielen Märkten Mo. – Sa. von               für Sie geöff net. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CITY.7 bis 22 Uhr

 D
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Die neue Sammelaktion: 
Unsere Wunderwelt!
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Karea Wellness Studio, Käthe-
Niederkirchner-Str. 2,
E 424 99 89, Mo 10-19 Uhr,
Di/Do 11-20 Uhr, Mi/Fr 10-17 Uhr 
Anfang Juli eröffnete das
Wellness Studio und bietet
Massagen, Gesichts- und Kör-
perbehandlungen sowie Fuß-
pflege an.

Praxis für Ergotherapie Ina
Schwertfeger, Christburger Str.
5, E 97 88 03 97 oder E 0176/
617 34 603
Nach mehrjähriger Berufser-
fahrung hat sich Anfang Au-
gust die Ergotherapeutin Ina
Schwertfeger im Winskiez
selbstständig gemacht. In der
Praxis sowie bei Hausbesu-
chen oder auch in bestimm-
ten Einrichtungen behandelt
sie Menschen auf ärztliche
Verordnung sowie privat.
Spezialisiert hat sich die The-
rapeutin auf die Erwachse-
nenbehandlung und Stö-
rungsbilder aus den Berei-
chen Neurologie (besonders
nach einem Schlaganfall),
Orthopädie (Beschwerden,
Verletzungen und nach Ope-
rationen des Armes), Hand-
therapie (auch bei Arthrose
und Rheuma) und Psychia-
trie (Depressionen). P.R.

Für Sie entdeckt

Neu eröffnet

Gibt es in Ihrem Kiez 
auch eine Neueröffnung?
Dann können Sie uns per
E-Mail informieren: 
leser@berliner-woche.de.

Prenzlauer Berg. Das Panko-
wer Energiesparprojekt
„Köpfchen statt Kohle“
kann jetzt langfristig
planen. Kürzlich konnte
die stratum GmbH einen
Vertrag über fünf Jahre
mit dem Bezirksamt ab-
schließen.

Bereits seit drei Jahren unter-
stützt das stratum-Team um
Projektleiter Richard Häusler
Schulen dabei, Energie zu
sparen. Das Ganze ist inzwi-
schen so erfolgreich, dass es
nun noch ausgeweitet wird.
Viele Jahre lang gab es an
Pankower Schulen das soge-
nannte Fifty-fifty-Projekt.
Doch so richtig zufrieden war
man im Bezirk mit den Egeb-
nissen offenbar nicht. Des-
halb entschied man sich, ei-
nen neuen Weg zu gehen.

Vor drei Jahren wurde das
Projekt „Köpfchen statt Koh-
le“ ins Leben gerufen. Mit
der stratum GmbH wurde ein
Partner gefunden, der das
Vorhaben sowohl pädago-
gisch als auch technisch be-
gleitet. Mit Erfolg. Von Jahr
zu Jahr nehmen mehr Schu-
len daran teil. In diesem
Schuljahr kommen erneut
vier Schulen hinzu. So wird
das Team nun in 17 Panko-
wer Schulen unterwegs sein.
Die meisten davon sind

Grundschulen. Mit der Tesla-
Sekundarschule und dem Ro-
bert-Havemann-Gymnasium
sind aber auch zwei Ober-
schulen mit dabei.

Ein Schwerpunkt im ver-
gangenen Schuljahr war die
Ausbildung von Energiema-
nagern an den ersten drei
Schulen in Prenzlauer Berg.
Dabei handelt es sich um
Schüler aus der Homer-Schu-
le, der Grundschule am Falk-
platz und am Kollwitzplatz.
In diesen Schulen gibt es so-

genannte Einzelraumsteue-
rungen für die Heizung. Die
Schüler wurden so geschult,
dass sie in ihren Klassenräu-
men eigenständig die Hei-
zungen effizient per Compu-
ter regulieren können. Damit
kann die Raumtemperatur
nun punktgenau gesteuert
werden. Das spart Energie
und Geld. „Unser Ziel für die-
ses Jahr ist es, nun auch an
anderen Schulen Energiema-
nager auszubilden. Immer-
hin haben wir zehn Schulen,

an denen es bereits eine Ein-
zelraumsteuerung gibt“, be-
richtet Richard Häusler. 

Ein weiteres Thema wird
das Raumklima in den Klas-
senräumen sein. Ein Pilot-
projekt wurde 2012 an der
Carl-Humann-Schule durch-
geführt. Schüler recherchier-
ten, was die Ursache für Er-
müdung im Unterricht sein
könnte. Sie fanden heraus,
dass das mit dem Kohlen-
stoffdioxid-Gehalt zusam-
menhängt, der beim Atmen

in die Luft im Klassenraum
gelangt. Ist der zu hoch, gibt
es Konzentrationsprobleme.
Daraufhin untersuchten die
Schüler, wie sich durch regel-
mäßiges Lüften das Raum-
klima verändern lässt.

Dieses Thema steht nun
auch in anderen Schulen auf
der Tagesordnung. „Wir ha-
ben kleine Geräte ange-
schafft, mit denen man den
Kohlenstoffdioxid-Gehalt in
den Klassenräumen messen
kann. Die wollen wir in die
Klassen geben, damit die
Schüler eigenständig für ein
besseres Raumklima sorgen
können“, berichtet Häusler.

Ein weiteres wichtiges Vor-
haben ist die Einrichtung ei-
ner Lernwerkstatt an der Ro-
bert-Havemann-Oberschule.
Unter anderem werden dort
Solarbaukurse stattfinden.
Schüler können aber auch in
Experimenten mehr zu The-
men wie Gewinnung und
Nutzung von Solar- und
Windenergie erfahren.

Damit das Projekt auch
personell noch besser ausge-
stattet ist, hat die stratum
GmbH übrigens zum Start
ins neue Schuljahr noch eine
neue Mitarbeiterin einge-
stellt. Hanna Burckhardt
wird Richard Häusler künftig
bei der Arbeit in den Schulen
unterstützen. BW

Mit Köpfchen Energie sparen
Vier weitere Pankower Schulen machen jetzt beim Projekt mit

Richard Häusler und Hanna Burckhardt mit zwei Kohlenstoffdioxid-Messgeräten. Mithilfe
dieser Geräte werden Schüler künftig für ein besseres Raumklima sorgen können. Foto: BW


